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Gemeinde Wanderup
Aufstellung  der  34.  Änderung  des  Flächennutzungsplanes  „Flächen  für
Abgrabungen oder die Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe“
Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB sowie 
Äußerungen zum erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach §

2 Abs. 4 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen  die  Durchführung  der  geplanten  Maßnahme  bestehen  aus  der  Sicht  des

Immissionsschutzes von hier aus grundsätzlich keine Bedenken.

Die Flächen für die geplanten Abgrabungen bzw. Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe 

grenzen in die Nähe schutzbedürftiger Räume nach DIN 4109 an.

Erhebliche Belästigungen durch Staub- und Lärmimmissionen können dabei nicht 

ausgeschlossen werden. Die möglichen Auswirkungen sind daher überschlägig zu prüfen.

Mit freundlichen Grüßen

Holger Wiesner



Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung
Bahnhofstraße 38 | 24937 Flensburg

Gemeinde Wanderup
34.  Änderung  des  Flächennutzungsplans   "Flächen  für  Abgrabungen  oder  die 
Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe"

 frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (§ 4 
Abs. 1 BauGB) 

hier: Stellungnahme der Unteren Forstbehörde

Sehr geehrte Damen und Herren,

der  Geltungsbereich  der  34.  Änderung  des  Flächennutzungsplanes  der  Gemeinde 
Wanderup umfasst im Norden -  im Bereich eines bestehenden/bereits erfolgten Kiesabbaus 
- einen ca. 0,6 ha großen Pionierwaldbestand (siehe Luftbildausschnitt unten). Sofern hier 
weitere  Vorhaben  geplant  sind,  ist  dieser  Waldbestand  auf  Ebene  der 
Genehmigungsplanung zu berücksichtigen.
Darüber hinaus werden keine Flächen die Wald im Sinne des Landeswaldgesetzes sind 
oder Flächen die für die Waldbildung auf Ebene der Flächennutzungsplanung vorgesehen 
waren berührt. 
Im Südwesten (Wanderup, Flur 5, Flurstück 38) grenzt - außerhalb des Plangebietes - eine 
kleine Waldfläche an,  welche nach § 24 Abs. 1 LWaldG (Waldabstand) bei  konkreten 
Abbauvorhaben zu berücksichtigen ist. 

Weitere Anmerkungen bestehen zum derzeitigen Stand der Planung nicht.
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Mit freundlichen Grüßen

Julia Thiele

Abbildung  1:  Pionierwaldfläche  (grün-transparent)  im  Norden  des  Geltungsbereiches  der  34. 
Flächennutzungsplanänderung
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Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein
Brockdorff-Rantzau-Str. 70  |  24837 Schleswig

Obere Denkmalschutzbehörde
Planungskontrolle
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Schleswig, den 25.11.2025

Aufstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wanderup 
„Flächen für Abgrabungen oder die Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe“
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange (§ 4
Abs. 1 BauGB)
Stellungnahme des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Frau Gutknecht,

in den überplanten Flächen und deren Umfeld befinden sich zahlreiche archäologische 
Fundplätze/Denkmale, die in die Archäologische Landesaufnahme eingetragen sind (u.a. 
Grabhügel, Megalithgräber, Siedlungsflächen, Produktionsstätten, Fundstreuungen und 
Einzelfunde). Auf den überplanten Flächen ist daher mit archäologischer Substanz d.h. mit
archäologischen Denkmalen zu rechnen. Bei den überplanten Flächen handelt es sich 
daher gem. § 12 Abs. 2 S. 6 DSchG SH 2015 um Stellen, von denen bekannt ist oder den 
Umständen nach zu vermuten ist, dass sich dort Kulturdenkmale befinden. Erdarbeiten in 
diesen Bereichen bedürfen demnach der Genehmigung des Archäologischen Landesam-
tes.

Denkmale sind gem. § 8 Abs. 1 DSchG SH unabhängig davon, ob sie in der Denkmalliste 
erfasst sind, gesetzlich geschützt.

Wir stimmen der vorliegenden Planung zu. Das Archäologische Landesamt ist jedoch früh-
zeitig an der konkreten Planung von Maßnahmen mit Erdeingriffen zu beteiligen, um prü-
fen zu können, ob zureichende Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass im Verlauf der weite-
ren Planung in ein Denkmal eingegriffen werden wird und ob ggf. gem. § 14 DSchG SH 
archäologische Untersuchungen erforderlich sind.

Der Verursacher des Eingriffs in ein Denkmal hat gem. § 14 DSchG SH die Kosten, die für
die Untersuchung, Erhaltung und fachgerechte Instandsetzung, Bergung, Dokumentation 
des Denkmals sowie die Veröffentlichung der Untersuchungsergebnisse anfallen, im Rah-
men des Zumutbaren zu tragen.

Darüber hinaus verweisen wir auf § 15 DSchG SH: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder 
findet, hat dies unverzüglich unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmal-
schutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den 
Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, 
auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur 
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Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Ver-
pflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal 
und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche 
Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt 
spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse 
wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kerstin Orlowski
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